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Nicht alles, was zählt, kann man zählen,
und nicht alles, was man zählen kann, zählt.

(Albert Einstein) 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Albert Einsteins weise Aussage könnte man als maßgeschneiderte Überschrift über die Aufgaben unseres Schul-
wesens stellen. Natürlich muss das Zählen erlernt und zur richtigen Zeit auch angewandt werden. Zu erkennen, 
wann die „richtige Zeit“ für etwas ist, wird oft wesentlich schwieriger sein als das Zählen selbst. Und zu wissen, ob 
etwas zählt im Leben oder nicht, kann mitunter etwas vom Schwierigsten überhaupt sein. Wer dies alles möglichst 
gut beherrscht beziehungsweise einzuordnen weiß, verfügt über wahre Bildung. Sie ist viel mehr als die Summe 
von Wissen, Kenntnissen und Fertigkeiten. Sie reicht weit über das rein Messbare hinaus.

Unsere Lehrerinnen und Lehrer haben den schönen und vornehmen Auftrag, Kindern und Jugendlichen zu vermit-
teln, was sie an Wissen, Kenntnissen und Fertigkeiten für ihr Leben brauchen werden, und darüber hinaus eben 
auch das Gespür dafür, was im Leben wirklich zählt. Die Kolleginnen und Kollegen in der Verwaltung haben die 
ebenfalls wichtige Aufgabe, die Pädagogik durch das Schaffen bestmöglicher Rahmenbedingungen zu unterstüt-
zen. Nach einem für alle hoffentlich schönen und erholsamen Sommer begrüße ich Sie zu Beginn des neuen Schul-
jahres wieder herzlich zurück in Ihren Arbeitsfeldern und wünsche Ihnen alles Gute für das neuerliche Eintauchen 
in die Erfüllung Ihrer Aufgabe und viel Freude und Erfolg bei der Arbeit während der kommenden Monate.

Abgesehen davon, dass eine Reihe von neuen Lehrplänen für bestimmte Schularten in Kraft getreten sind, bringt 
das Schuljahr 2016/17 keine so gravierenden Neuerungen für die Schulen mit sich, wie dies mit der herausfordern-
den Umstellung auf die „Zentralmatura“ oder der anspruchsvollen Einstellung auf die Übernahme einer relativ 
großen Zahl von Flüchtlingskindern und -jugendlichen der Fall war, um nur zwei Beispiele zu nennen. Dies gibt 
Grund zu der Hoffnung, dass in diesem Schuljahr die Schulen sich mit mehr Ruhe ihrer Kernaufgabe, dem unge-
störten Unterrichten, widmen können. An diese Hoffnung will ich eine weitere anschließen, dass nämlich die in 
Österreich ziemlich verbreitete Neigung zum Krankjammern nicht für unnötige Unruhe sorgen wird, und dass vor 
allem auch den Pädagoginnen und Pädagogen wieder mehr Wertschätzung für ihre anspruchsvolle Arbeit gezollt 
wird - weil sie diese verdienen und weil Wertschätzung die Motivation fördert.

Wir alle, ich selbst genauso wie sicherlich auch Sie, sind gespannt, was sich in diesem Jahr hinsichtlich der viel-
diskutierten Bildungsreform tun wird. Es wird zwar viel dazu in den Medien geschrieben, und es gibt immer wieder 
Wortspenden dazu von allen möglichen Seiten, aber die eindeutigen konkreten Antworten haben wir noch immer 
nicht auf dem Tisch liegen. Wenn wir diese Antworten eines Tages bekommen werden, dann werden wir uns wieder 
auf das Umsetzen von Neuerungen einstellen müssen.

Aber jetzt geht es einmal in erster Linie darum, gut in das neue Schuljahr zu starten. Zwar 
liegt es mir völlig fern, die Arbeit in unserem Schulwesen einem sportlichen Wettkampf 
gleichzusetzen, in einem Jahr der Olympischen und der Paralympischen Spiele jedoch 
mag es doch nicht ganz verfehlt sein, auf die Wichtigkeit eines guten Starts, aber auch 
darauf hinzuweisen, dass die gesamte Strecke bis zum Ziel gut bewältigt sein will. Meine 
besten Wünsche begleiten Sie dabei.
 
Ihre Amtsführende Präsidentin
des Landesschulrates für Tirol
LR Dr. Beate Palfrader

V E R O R D N U N G S B L AT T 
d e s  L a n d e s s c h u l r a t e s  f ü r  T i r o l
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LSR-GZ 106.01/0004-allg/2016
48.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit der für die Tiroler Fachberufsschulen zusätzliche 
Lehrplanbestimmungen erlassen werden

Aufgrund des Schulorganisationsgesetzes, BGBl. Nr. 
242/1962 idgF, insbesondere dessen §§ 6 und 47 sowie 
der §§ 2 und 3 der Verordnung des Bundesministers für 
Unterricht und Kunst über die Lehrpläne für Berufs-
schulen, BGBl. Nr. 430/1976 idgF, wird gemäß § 7 Abs. 
3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. Nr. 240/1962 idgF, 
verordnet: 

§ 1

Im Bereich der Tiroler Fachberufsschulen werden die 
Lehrplanbestimmungen für folgende Lehrberufe sowie 
für Schulversuche gemäß § 7 Schulorganisationsgesetz, 
BGBl. Nr. 242/1962, idgF, neu erlassen:

Drogist/Drogistin
Anlage A/9/6	 BGBl. II Nr. 161/2015

Einzelhandel
Anlage A/9/1	 GZ BMBF-17.021/0017-II/2015

Einzelhandel – Schwerpunkt Baustoffhandel
Anlage A9/1	 BGBl II Nr. 178/2009

Pharmazeutisch-kaufmännische Assistenz
Anlage A/9/8	 BGBl. II Nr. 234/2007

Pharmazeutisch-kaufmännische Assistenz – verkürzt
Anlage A9/8	 BGBl. II Nr. 234/2007

§ 2

Der Lehrplan für den Lehrberuf Einzelhandel (Schulver-
such) tritt hinsichtlich der 1. Klassen aufsteigend mit Be-
ginn des Schuljahres 2016/17 in Kraft.
Die Lehrpläne für die Lehrberufe Drogist/Drogistin, 
Einzelhandel-Schwerpunkt Baustoffhandel, Pharmazeu-
tisch-kaufmännische Assistenz und Pharmazeutisch-
kaufmännische Assistenz–verkürzt treten mit Beginn des 
Schuljahres 2016/17 in allen Schulstufen in Kraft.

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

LSR-GZ 107.22/0019-allg/2016
49.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher das Bau-Lehrlings-Casting zur schul- 
bezogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz 1962, 
BGBl. Nr. 240/1962, in der derzeit geltenden Fassung, in 
Verbindung mit § 13a Schulunterrichtsgesetz, BGBl Nr. 
472/1986, in der derzeit geltenden Fassung, wird die fol-
gende Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen 



und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer zur schulbe-
zogenen Veranstaltungen erklärt:

Bau-Lehrlings-Casting
am 29. November 2016 in der BAUAkademie Tirol

in Innsbruck

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

LSR-GZ: 90.15/0101-allg/2016
50.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher der 11. Mai 2018 und der 1. Juni 2018
schulfrei erklärt werden

Der Landesschulrat für Tirol hat mit Verfügung seiner 
Amtsführenden Präsidentin (§ 7 Abs. 3 des Bundes-
Schulaufsichtsgesetzes, BGBl. Nr. 240/1962) hinsichtlich 
der öffentlichen Schulen auf Grund des § 2 Abs. 5 drit-
ter Satz Schulzeitgesetz 1985, BGBl. Nr. 77/1985, idgF, 
hinsichtlich der Privatschulen auf Grund des § 2 Abs. 5 
dritter Satz in Verbindung mit § 15 Abs. 3 Schulzeitgesetz 
1985, BGBl. Nr. 77/1985, idgF, im Einvernehmen mit dem 
jeweiligen Schulerhalter, verordnet:

Am
Akademischen Gymnasium Innsbruck, BG/BORG St. 
Johann i. T., BG/BRG Kufstein, BG/BRG Lienz, BG/BRG 
Innsbruck Reithmannstraße, BG/BRG Reutte, BG/BRG 
Sillgasse Innsbruck, BRG Imst, BRG Innsbruck Adolf-
Pichler-Platz, BRG Innsbruck Bachlechnerstraße, 
BRG Wörgl, BRG/BORG Landeck, BRG/BORG Schwaz, 
BRG/BORG Telfs, Bischöflichen Gymnasium Paulinum 
Schwaz, Meinhardinum Stams , Öffentlichen Gymnasi-
um der Franziskaner Hall, Wirtschaftskundlichen RG 
Ursulinen der Vereinigung von Ordensschulen Öster-
reichs

werden folgende Tage schulfrei erklärt:
Freitag, 11. Mai 2018
Freitag, 1. Juni 2018

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

LSR-GZ 131.48/0015-allg/2016
51.
BOYS‘ DAY 2016

Auf Initiative des Sozialministeriums, unterstützt vom 
Bundesministerium für Bildung, wird am 10. November 
2016 wieder der österreichweite Boys‘ Day veranstaltet.

Burschen ab der 7. Schulstufe erhalten am Boys‘ Day 
Informationen zu Berufen, in denen Männer derzeit un-
terrepräsentiert sind, aber dringend benötigt werden. Sie 
haben die Möglichkeit, sowohl ihre Berufsvorstellungen, 
als auch bestehende Männlichkeitsbilder zu hinterfragen.
Die Schüler sind eingeladen, sich im Rahmen der Be-
rufsorientierung am Boys‘ Day 2016 zu beteiligen. Er wird 
vom Bildungsministerium österreichweit zur schulbezo-
genen Veranstaltung erklärt werden.

Anmeldungen für den Boys‘ Day können über
http://goo.gl/forms/s1gkgV2Yrr9ZT7o72
erfolgen.

Kontakt für Tiroler Schulen:
Mannsbilder - Männerberatung
boysday@mannsbilder.at
Tel. 0512 - 576644

LSR-GZ 119.18/0005-allg/2016
52.
BEST3 INNSBRUCK
19. bis 21. Oktober 2016 in der Messe Innsbruck

In der Zeit vom 19. bis 21. Oktober 2016 findet die „BeSt³ 
Innsbruck“ (Messe für Beruf, Studium und Weiterbildung) 
in der Messe Innsbruck statt. Veranstalter sind das Bun-
desministerium für Bildung, das Bundesministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft sowie das Ar-
beitsmarktservice Österreich unter Mitwirkung des Lan-
desschulrates Tirol.
Die Messe hat es sich zur Aufgabe gestellt, junge Men-
schen (Schüler/innen der Oberstufe an AHS, der letzten 
Jahrgänge an BMS und BHS, Maturant/innen, Studienan-
fänger/innen, aber auch Absolvent/innen der Pflichtschu-
le), deren Eltern und Lehrer/innen über Studienrichtun-
gen, Fachhochschulen, andere Ausbildungsmöglichkeiten 
nach der Matura wie z. B. Pädagogische Hochschulen, 
Kollegs und Akademien, über die Berufsfelder und über 
die Arbeitssituation in diesen Berufsfeldern zu informie-
ren. Dazu kommen die allgemeinen Beratungsangebote 
wie z. B. der Schulservice, die Bildungsberatung, der Ser-
vice der Hochschülerschaft.
Außerdem gibt es Einrichtungen, die alle Bereiche inhalt-
lich umfassen und als Service zur Verfügung stehen. Ein 
tägliches Rahmenprogramm mit Vorträgen, Diskussio-
nen etc. ergänzt diese große Bildungsmesse.
Die Schulen sind bereits im Frühjahr durch ein Schreiben 
des Landesschulrates über die „BeSt³ Innsbruck“ infor-
miert worden. Die Broschüren sind Anfang September 
übermittelt worden. Im Verordnungsblatt des Landes-
schulrates für Tirol Jahrgang 2016, Stück VI, vom 15. Juni 
2016 ist die BeSt³ zur schulbezogenen Veranstaltung er-
klärt worden.
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NEUE MEDIEN IM MEDIENPORTAL LEON 

Das System Schule, das wir kennen, ist in der Regel 
bestens organisiert: Schulen befinden sich in der Wohn-
nähe, die Pflichtschulen sind kostenlos, und der Schul-
besuch ist selbstverständlich. Doch das ist nicht überall 
so: Im Themenpaket „Schulwelten“ stehen zwei Schü-
ler im Mittelpunkt, die gänzlich anders aufwachsen als 
die Kinder in Europa. Die Filme stammen von BAOBAB, 
einem Verein, der die Auseinandersetzung mit entwick-
lungspolitischen und globalen Themen im schulischen 
Bereich fördert. 

Schulwelten – Der Heimweg, Amar
Der Heimweg: Der 10-jährige Pico ist von seinen Eltern 
auf ein internationales Internat im indischen Himalaya-
Gebiet geschickt worden. Dort wird er wegen seiner 
dunklen Hautfarbe als Inder bezeichnet und gehänselt. 
Er selbst fühlt sich als Brite und fremd in diesem Land, 
daher beschließt er wegzulaufen und zu seinen Eltern 
nach Großbritannien zurückzukehren. Auf seiner Reise 
wird er von den Menschen aufgrund seiner Hautfarbe als 
Inder identifiziert. Pico muss erkennen, dass die Welt ihn 
anders sieht als er sich selbst.
Amar: Der 14-jährige Amar ist der Hauptverdiener seiner 
Familie. Sein Tag beginnt um 4 Uhr morgens. Nachdem 
seine Mutter ihm das Frühstück zubereitet hat, macht 
er sich auf den Weg, um Zeitungen auszutragen. Seinen 
Vormittag verbringt er an seiner zweiten Arbeitsstelle, 
einem kleinen Elektrogeschäft. Nach dem Mittagessen 
geht Amar in die Schule, anschließend wieder in das 
Elektrogeschäft.

Call shop tales – Die Flüchtlinge und wir
Eine Gruppe Jugendlicher und ein Filmemacher wollen 
mehr über Flüchtlinge und Asylbewerber wissen. Wa-
rum müssen Menschen ihre 
Heimatländer verlassen? Wie 
werden sie hier aufgenom-
men, was wissen die Deut-
schen über die Gründe ihrer 
Auswanderung und Flucht? 
Wie leben sie hier? Wollen sie 
vielleicht wieder in ihr Land 
zurück? Es gibt Menschen, die 
vor Kriegen fliehen oder we-
gen ihrer politischen Ansich-
ten oder ihrer Religion ver-
folgt wurden. Ihr Leben war in 
Gefahr. Alle hinterlassen Familie und Freunde, müssen in 
einem fremden Land wieder ganz von vorne anfangen. Im 
Mittelpunkt des Films steht ein Call Shop in Bruchsal – 
für viele Flüchtlinge ein wichtiger Anlaufpunkt.

Bloggen – Was ist das? (de + en)
Einst als Tagebuch für persönliche Gedanken im World 

Wide Web entstanden ist der Blog heute längst seinen 
Kinderschuhen entwachsen und bedeutet Kommunikati-
on, Interaktion und Vernetzung. Der Film vermittelt die 
Medienkompetenz des Bloggens mit dem Ziel, die Kids 
zu ermutigen, sich öffentlich hörbar einzumischen. Denn 
Demokratie braucht junge Menschen, die ihre Meinung 
adäquat und ohne kommerzielle Abhängigkeit kundtun.

Politik der USA – Wahlsystem und Machtverteilung
(de + en)
Grundlegende Unterschiede zwischen einer präsidenti-
ellen Demokratie – wie in den USA – und der deutschen 
parlamentarischen Demo-
kratie werden erklärt. Die 
Machtverteilung sowie die 
Kontrollfunktionen zwischen 
den einzelnen Verfassungs- 
organen werden mit Beispie-
len aus der jüngeren Vergan-
genheit betrachtet. Besonders 
bemerkenswert ist hierbei der 
Government Shutdown von 
2013, der im Zuge des Streits 
um Präsident Obamas Pres-
tigeprojekt „Obamacare“ entstanden ist. Aber nicht nur 
im Hinblick auf diesen Vorfall werden die Vor- und Nach-
teile der US-amerikanischen Demokratie gegenüber der 
deutschen Demokratie deutlich offengelegt.

Biotechnologie (3) – Zwischen Fortschritt und Verant-
wortung (de + en)
Die grüne Biotechnologie (in der Landwirtschaft), die 
weiße (die industrielle) und die graue (im Umweltschutz) 
werden behandelt. Ob beim Wäsche waschen, in der 
Zitronenlimonade oder bei 
der Behandlung von Diabe-
tes – Biotechnologie ist ein 
fester Bestandteil unseres 
Lebens. In Zukunft wird uns 
Biotechnologie helfen, Krank-
heiten besser zu behandeln, 
Produkte umweltfreundlicher 
herzustellen und weniger 
fossile Energieträger zu ver-
brauchen. Dennoch müssen 
Methoden der Biotechnologie 
stets kritisch hinterfragt und der Umwelt- und Verbrau-
cherschutz beachtet werden, damit die Biotechnologie im 
Dienste der Menschheit und ohne schädliche Nebenef-
fekte angewendet wird.

Das gesamte Medienangebot des TBI-Medienzentrums 
finden Lehrpersonen nach der Anmeldung im Portal 
Tirol (http://portal.tirol.gv.at) im „Medienportal LeOn“ 
(zum Anschauen und Downloaden) sowie in „Medien/
Geräteverleih Medienzentrum“ (zum Entlehnen). 
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WIEN - EINE STADT STELLT SICH VOR

Neue Erfahrungen sammeln, in das Leben einer Groß-
stadt eintauchen und vor allem die Bundeshauptstadt 
kennenlernen: Dafür reisen jedes Jahr SchülerInnen 
aus Tirol und Südtirol für eine Woche nach Wien. Eine 
Gemeinschaftsproduktion der Medienzentren Öster-
reich und Südtirol bereitet die SchülerInnen nun auf 
die Reise vor. Bildungslandesrätin Dr. Beate Palfrader 
stellte gegen Schulschluss gemeinsam mit Südtirols 
Landesrat Philipp Achammer das Unterrichtsmedium in 
Innsbruck vor. 
 
Dass der Unterricht und das Einstimmen auf Wien durch 
ein solches Medium belebt werden kann, weiß LR Pal-
frader: „Durch die innovative und altersgerechte Gestal-
tung des Films erhalten die Kinder und Jugendlichen 
vorab wichtige Informationen und wertvolles Hinter-
grundwissen.“ Diese Unterrichtsmaterialien seien zu-
dem Ausdruck der positiven Zusammenarbeit zwischen 
Österreich, Tirol und Südtirol, wie auch LR Achammer 
betont: „Das Projekt zeigt, welch positiven Ergebnisse 
eine konstruktive und vor allem grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit bringt. Die Produktion ist nicht nur ein 
Instrument zur Wissensvermittlung, sondern gleichzeitig 
Ausdruck unserer Verbundenheit.“

Zehn Filme und umfassendes Begleitmaterial
Von Geschichte über Alltagskultur bis hin zu Wien bei 

Nacht wird eine Stunde lang die pulsierende Bundes-
hauptstadt präsentiert. In den zehn Filmen mit unter-
schiedlichen Themenschwerpunkten führen bekannte 
Moderatoren wie z. B. Miriam Hie oder Christoph Feuer-
stein durch die Stadt und geben zentrale Informationen 
an die Zuseher weiter. „Wien – eine Stadt stellt sich vor“ 
ist für alle Lehrpersonen ab sofort auf dem Medienportal 
„LeOn“ zu finden. Neben den zehn Filmmodulen stehen 
auch Arbeitsblätter und Bilder sowie 20 MasterTool-Foli-
en zum Download bereit. 

Zahlreiche Klassen auf „Wien-Woche“
Wie vielfältig und bereichernd die Eindrücke bei einer 
Wienfahrt sind, schilderten Michaela Obholzer von der 
Praxis-NMS der PHT und Christoph Hairer von der NMS 
Kematen.
Die „Wien-Aktion“ dient der politischen Bildung und soll 
während eines einwöchigen Aufenthaltes die historisch-
politische, kulturelle und wirtschaftliche Bedeutung 
Wiens näher bringen sowie die Zusammengehörigkeit 
von Bundeshauptstadt und Bundesländern verständlich 
machen. Im Schuljahr 2015/16 nahmen 132 Klassen aus 
dem Bundesland Tirol an der offiziellen „Wien-Aktion“ 
teil, aus Südtirol waren es 50 Klassen.
Martha Fritz, soeben ausgezeichnet mit dem 1. Preis 
beim Bundeswettbewerb von prima la musica 2016, ge-
staltete überaus gekonnt den musikalischen Teil der Ver-
anstaltung mit ihrer Harfe.
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V.l.n.r.: Dr. Barbara Weis, Direktorin des Südtiroler Amtes für Film und 
Medien, LR Philipp Achamer, LR Dr. Beate Palfrader und Michael Kern, 
Fachbereichsleiter des Tiroler Bildungsinstituts - Medienzentrum, bei der 
Vorstellung des Films „Wien - Eine Stadt stellt sich vor“.
Foto: Land Tirol / Martin Konrad



TEXTE. DER PREIS FÜR JUNGE LITERATUR

Der Preis ist ein vom Verein „Literarische Bühnen Wien“ 
bundesweit ausgeschriebener Schreibwettbewerb für 
Schülerinnen und Schüler im Alter von 14 bis 19 Jahren. 
Bis zum 6. Oktober 2016 können die Texte (max. 3.000 
Zeichen inkl. Leerzeichen) zum Thema „Genug“ durch 
Hochladen auf die Website www.texte.wien eingereicht 
werden.
Durch die Jury und ein öffentliches Voting werden dann 
30 Teilnehmer/innen für das Finale nominiert. Diese dür-
fen über einen Monat hinweg Workshops mit namhaften 
Autorinnen und Autoren besuchen*), und ihre Finaltexte 
werden von Schauspielerinnen und Schauspielern des 
Burgtheaters im Rahmen einer Galaveranstaltung öffent-
lich präsentiert werden.
Zu gewinnen gibt es außerdem Sachpreise, wobei als 
Hauptpreis eine Reise für zwei Personen zu einer Vor-
stellung des Schauspielhauses Zürich winkt.
Alle näheren Informationen zum Wettbewerb sind auf 
der Website www.texte.wien zu finden.

*) Hinweis bezüglich Workshop: Wenn es genügend 
Nominierte aus Westösterreich gibt, wird für sie ein In-
ternet-Workshop eingerichtet werden, sodass eine An-
reise nach Wien nicht notwendig wird.

AUDIOVERSUM – LUST  AUF EIN HÖRABENTEUER?

Haben Sie schon lange kein Abenteuer mehr erlebt? Dann 
kommen Sie ins AUDIOVERSUM, denn dort wird Hören 
zum Abenteuer. Multimediale Erlebnisstationen machen 
die faszinierende Welt der Sinne erlebbar. Jährlich wech-
selnde Sonderausstellungen, spannende Führungen und 
ein buntes Veranstaltungs- und Workshop-Programm 
sind Teil des innovativen Vermittlungskonzeptes und sor-
gen regelmäßig für frischen Wind. In unserem Science-
Café, einer Veranstaltung, die dem Austausch zwischen 
dem AUDIOVERSUM als außerschulischer Bildungsein-

richtung und den Lehrpersonen dient, haben wir die Er-
fahrung gemacht, dass viele LehrerInnen unser Haus mit 
ihrer Klasse erst besuchen, nachdem sie sich selbst ei-
nen Überblick über unsere Ausstellungen verschafft ha-
ben. Deswegen würden wir Sie gerne einladen, mit Ihren 
KollegInnen das AUDIOVERSUM im Rahmen eines Leh-
rerausflugs zu besuchen und sich in die Welt des Hörens 
entführen zu lassen. Wir würden uns freuen, Sie und Ihre 
Klassen anschließend bei uns zu einer Schulklassenfüh-
rung oder einem Workshop begrüßen zu dürfen!
Um rechtzeitige Anmeldung wird gebeten.

Für Termine, Anmeldungen und weitere Rückfragen wen-
den Sie sich bitte an: 
05 7788 5029 oder teresa.burmann@audioversum.at
www.audioversum.at

Im Zentrum der Ausstellung „Raumschiff Erde“ stehen 
das Satellitenbild und die unglaubliche Tiefe an Informa-
tionen, die sich hinter diesen beeindruckenden Aufnah-
men verbergen. Komplexe globale Zusammenhänge, wie 
die Entwicklung des Wetters, die kontinuierliche Vermes-
sung von expandierenden Städten, die Überwachung der 
Meeresoberfläche oder das Erkennen von Waldbränden, 
lassen sich dank der Satellitentechnologie analysieren. 
Was erfahren wir durch die Beobachtung der Erde über 
unseren Planeten, und wie können wir auf die Ergebnis-
se reagieren? Um diese Fragen kreist die Ausstellungs-
kooperation „Raumschiff Erde“ der European Space 
Agency (ESA) und Ars Electronica.

EDUARD-WALLNÖFER-PREIS
für Forschungs- und Studienprojekte

Die „Eduard-Wallnöfer-Stiftung der Tiroler Industrie“ 
verleiht alljährlich diesen Preis.

Gegenstand der Auszeichnung:
Forschungs- und Studienprojekte junger Tiroler/innen  
und Südtiroler/innen, die im weitesten Sinne im Interesse 
des Landes Tirol (aller drei Landesteile) liegen und sei-
ner sozialen, kulturellen oder wirtschaftlichen Weiterent-
wicklung nutzbar gemacht werden können.

Der Preis ist mit € 5.000,-- dotiert.

Die Einreichfrist endet am Montag, dem 7. 11. 2016.

Die Teilnahmebedingungen und weitere Informationen 
können abgerufen werden unter:

www.eduard-wallnoefer-preis.at
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Der Landesschulrat gratuliert herzlich ...

... zur Verleihung einer Leiterstelle:
ab 1. August 2016:
DadNMS Dipl.-Päd. Herbert KRÖLL, NMS Hippach
DadNMS Rudolf RITZER, NMS Reith i. A.
DinadNMS Dipl.-Päd., Anna Andrea WEISKOPF, BEd,

NMS Wildschönau
ab 1. September 2016:
VDin Dipl.-Päd. Maria Barbara LACKNER,

VS St. Johann i. T.
Dir. Dipl.-Päd. Myriam PICKELMANN, BEd, NMS Inzing
VDin Mag. Karoline TSCHIDERER, BEd, VS Imst Unter-

stadt

... zur Verleihung von Berufstiteln:
Oberstudienrat: 
Prof. Mag. Robert MATSCHER, BRG Innsbruck, Adolf-

Pichler-Platz
Prof. Dipl.-Ing. Dr. Eugen SINGER, HTBLVA Innsbruck,

Anichstraße
Schulrätin: 
OLinadNMS Ursula MARIHART, NMS Kematen i. T.
OLinadNMS Dipl.Päd. Anna Margaret SCHIFFMANN,

NMS Sillian
OLinadNMS Elisabeth SCHRETTER, NMS Völs
OLinadNMS Claudia SPECKBACHER, NMS Europa

Hall i. T.
OLinadNMS Maria TSCHENETT, NMS Vorderes Stubai
Schulrat: 
OLadNMS Arthur AUER, NMS Steinach a. Br.
OLadNMS Dipl.-Päd. Helmut KNABL, NSMS Imst

Unterstadt
OLadNMS Dipl.-Päd. Markus MUNGENAST,

NSMS Imst Unterstadt

Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich ... 

... von Pensionierungen:
Bundeslehrer/innen:
mit 1. Juli 2015:
Prof. Mag. Erich LEXER, BG/BRG Lienz
mit 1. September 2015:
Prof. OStR Mag. Arnold ADAMER, BG/BORG St. Jo-
hann i. T.
Prof. OStR Mag.Dr. Anton ANGERER, BRG Wörgl
Dir. HR Mag. Gerlinde CHRISTANDL, BG/BRG Kufstein
Prof. Mag. Dr. Tanja CHRAUST, Akademisches

Gymnasium Innsbruck
FL Johann-Georg FISCHER, HTBLA Imst
Prof. OStR Mag. Emil FRITSCH, HLA für Tourismus

und HFS Villa Blanka, Innsbruck

Prof. OStR Mag. Nikolaus GEISLER-MORODER,
Wiku RG Ursulinen, Innsbruck

FOL Franz GRÖSSING, HBLA für Tourismus
St. Johann i. T.

Prof. OStR Mag. Johanna HACKL-SOLDAN, BORG
Innsbruck

Prof. Mag. Monika HARDWICK, HLA für Tourismus
und HFS Villa Blanka, Innsbruck

Prof. OStR Mag. Günter HERBST, BRG Wörgl
Prof. Mag. Elfi HOFSTÄDTER, BG/BRG/Wiku RG für

Berufstätige, Innsbruck
Prof. Mag. Alfred HÖHNE, BFS Wörgl
Prof. OStR Mag. Maximilian HOTTER, BHAK/BHAS

Wörgl
FOL OSR Erwin KASTNER, HBLA Zell am Ziller
FOL OSR Sylvia KELDERBACHER, HBLA Innsbruck,

Weinhartstraße
Prof. OStR Mag. Albert KORBER, BHAK/BHAS Lienz
Prof. OStR Mag. Christine KOLAR, Akademisches

Gymnasium
Prof. OStR Mag. Eva McCONNELL, Öffentliches

Gymnasium der Franziskaner Hall i. T.
Prof. OStR Mag. Walter MINATTI, Internatsschule für

Schisportler Stams
Prof. OStR Mag. Brigitte MOSER, BRG/BORG Telfs
Prof. OStR Mag. Wolfgang MUTH, BRG Innsbruck,

Adolf-Pichler-Platz
Dir. Mag. Evelin MÜLLER-BÜRGEL, BRG Innsbruck,

Adolf-Pichler-Platz
FL Elisabeth NEUMANN, BBAKIP Innsbruck
Prof. OStR Mag. Isolde PODMIRSEG, BHAK/BHAS

Hall i. T.
FOL Günther RADLHERR, BBAKIP Innsbruck
Prof. Mag. Sabine RASCHNER, BG/BRG/SRG Inns-

bruck, Reithmannstraße
Prof. OStR Mag. Dr. Edmund SIEGL, BG/BRG/Wiku RG

für Berufstätige, Innsbruck
Prof. Mag. Dr. Gottfried SIEHS, Akademisches

Gymnasium Innsbruck
Prof. OStR Mag. Evelyn SPIESS, BG/BRG/Wiku RG für

Berufstätige, Innsbruck
Prof. DI Wolfgang SPISS, HTBLA Imst
Prof. OStR Mag. Walter TASCHLER, Öffentliches 

Gymnasium der Franziskaner Hall i. T.
Prof. Mag. Erwin THUMER, HTBLVA Innsbruck,

Anichstraße
Prof. OStR Mag. Klaus TSCHALLENER, BG/BRG

Kufstein
Prof. OStR Mag. Herbert WILHELMER, HBLA und HFS

Lienz
AV OStR DI Norbert WÖRLE, HTBLVA Innsbruck,

Anichstraße
Prof. Mag. Margarete BERGMANN, BHAK/BHAS

Kitzbühel

Fortsetzung auf Seite 8!
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Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich ... 

... von Pensionierungen:
Landeslehrer/innen:
mit 1. August 2016:
OLadNMS Dipl.-Päd. Herbert FRÖCH, Musik-NMS

Imst Unterstadt
OLinadNMS SRin Hermine HAPP, NMS Neustift
mit 1. September 2016:
Die Veröffentlichung wird im Oktober-Verordnungsblatt
erfolgen.

Der Landesschulrat gedenkt ...

... verstorbener Landeslehrer/innen:
am 05.07.2016: VDin i. R. OSR Johann LECHNER,

Fügen (geb. 12.05.1948)
am 09.07.2016: VOLin i. R. Dipl.-Päd. Dorothea

FLACH, Wattens (geb. 04.07.1948)
am 10.07.2016: OLinadNMS i. R. SRin Maria REITER,

Lienz (geb. 05.12.1954)
am 14.07.2016: HDin i. R. OSRin Helga ÜBERBACHER,

Imst (geb. 22.01.1939)
am 17.07.2016: VDin i. R. OSRin Christl KÖPF, Mils

(geb. 12.01.1947)
am 19.07.2016: DdPS i. R. OSR Hubert DANZL,

Schwaz (geb. 11.12.1928)
am 25.07.2016: SDin i. R. Erika LIND, Linden

(geb. 29.02.1924)

am 25.07.2016: VDin i. R. OSR Horst CERVENKA,
Ötztal Bahnhof (geb. 31.08.1941)

am 29.07.2016: Stephanie SCHREDER, BEd, Wörgl
(geb. 26.06.1987)

am 30.07.2016: SOLin i .R. Elisabeth HENZINGER,
Kufstein (geb. 22.09.1923)

am 06.08.2016: HD i. R. OSR Karl HOLZKNECHT,
Umhausen (geb. 18.09.1949)

am 07.08.2016: VHLin i. R. SRin Angela DOLL, Kufstein
(geb. 15.06.1927)

am 08.08.2016: VDin i. R. OSRin Johanna HERZOG,
Arzl im Pitztal (geb. 27.12.1916)

am 09.08.2016: VOLin i. R. SRin Dora-Maria FASSER,
Ehrwald (geb. 02.05.1939)

am 10.08.2016: VOLin i. R. SRin Elisabeth LAUF,
Kufstein (geb. 08.05.1934)

am 11.08.2016: VD i. R. OSR Helmut ARLICH, Weerberg
(geb. 03.06.1935)

am 13.08.2016: Jürgen RASTL, BEd, Innsbruck-Igls
(geb. 16.10.1974)

am 14.08.2016: VOLin i. R. Gertrud PLANK, Hall in Tirol
(geb. 19.10.1928)

am 17.08.2016: VD i. R. OSR Heinrich TROGER,
Abfaltersbach (geb. 28.02.1931)

am 19.08.2016: VD i. R. Anton PEER, Fritzens
(geb. 24.01.1931)

am 23.08.2016: HD i. R. OSR Karl SPRENGER, Imst
(geb. 29.05.1928)

am 25.08.2016: VOLin i. R. Anna PEER, Schwaz
(geb. 21.05.1925)

Termine und Fristen

Boys‘ Day 2016 10. Nov. 2016

„BeSt³ Innsbruck“ (Messe für Beruf, Studium und Weiterbildung) in der Messe Innsbruck 19. - 21. Okt. 2016


